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Sehr geehrte Frau Präsidentin! 
 
Ich beantworte die an mich gerichtete schriftliche parlamentarische  
Anfrage Nr. 6555/J des Abgeordneten Josef Riemer und weiterer Abgeordneter 
nach den mir vorliegenden Informationen wie folgt: 
 
 
Frage 1:  
 Ist Ihnen dieses Vorhaben der Europäischen Kommission bekannt? 
 
Das Thema Quecksilber stand in diesem Zusammenhang erstmals auf der 
Tagesordnung der Sitzung des Expert/inn/en-ausschusses “Industrie- und 
Umweltkontaminanten” am 21. September 2015.  
In dem von der Europäischen Kommission dazu vorgelegten Arbeitsdokument geht es 
allerdings nicht um Raubfische im Allgemeinen, sondern nur um Schwertfisch und 
Portugiesenhai. Der Grenzwert für den am häufigsten verzehrten Raubfisch, den 
Thunfisch soll bei 1 mg/kg bleiben.  
Die Absenkung der Grenzwerte bei anderen Speisefischarten von 0,5 mg/kg ist nicht 
- wie in der Präambel der Anfrage dargelegt - auf 0,1 mg/kg, sondern auf 0,3 mg/kg 
geplant. 
 
Frage 2: 
 Wenn ja, wie begründet die Europäische Kommission dieses Vorhaben? 
 
Wegen der Belastung mit Quecksilber kann derzeit ein großer Teil des Fangs von 
Schwertfisch und Portugiesenhai nicht in den Handel kommen. 

6342/AB 1 von 3

vom 23.11.2015 zu 6555/J (XXV.GP)

www.parlament.gv.at



 

  2 

Frage 3:  
 Was unternehmen Sie seitens Ihres Ressorts dagegen? 
 
Die beiden genannten Raubfischarten werden in Österreich zwar nur selten verzehrt, 
der von der Europäischen Kommission vorgeschlagenen Erhöhung des Grenzwertes 
für Quecksilber von 1 mg/kg auf 2 mg/kg bei Schwertfisch und Portugiesenhai steht 
Österreich dennoch für die weiteren Diskussionen sehr kritisch gegenüber und 
plädiert für die Beibehaltung des niedrigen Wertes von 1 mg/kg. 
 
Fragen 4, 5 und 6: 
 Gab es in Österreich in den letzten Jahren (2010-2014) Todesfälle aufgrund einer 

Quecksilbervergiftung? 
 Wenn, ja wie viele? 
 Wenn ja, wie viele dieser Todesfälle sind auf den Verzehr von mit Quecksilber 

verseuchten Fischen zurückzuführen? 
 
Im genannten Zeitraum wurden keine Todesfälle aufgrund einer Quecksilbervergiftung 
verzeichnet. 
 
Fragen 7 und 8: 
 Gab es in Österreich nachweisbare Schäden an Ungeborenen/Neugeborenen 

aufgrund einer zu hohen Quecksilberkonzentration? 
 Wenn ja, sind diese auf den Verzehr von mit Quecksilber verseuchtem Fisch 

zurückzuführen? 
 
Dazu stehen meinem Ressort keine Daten zur Verfügung. 
 
 
 
 
 

 

Dr.in Sabine Oberhauser 
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